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Eine neue Partei

s Halle 4 Febr
Wir gehören nicht zu den Politikern welche sich in

der Rolle der Kassandra Wohlgefallen noch behagt es
uns das önkant eraintik zu spielen wir haben stets mu
chig unserer Ueberzeugung Ausdruck gegeben und auch das
Stirnrunzeln tm Goldenen Schiffchen wo die General
versammlungen unserer Parte stattzufinden Pflegen nicht
gescheut Wer wie wir tagtäglich Parteipolitik treibt wer
nur einigermaßen empfindet wie schwer es ist und welche
Sorgfalt welche Umsicht dazu gehört in Uebergangs
Zeiten das Parteiinteresse zu wahren und geduldet oder
nicht im Dienste der Partei in der Bresche zu kämpfen
der wird es verstehen daß die freie Meinungsäußerung
das wahre Wort auch wenn es nicht gefällt manchmal
das Beste ist Wiederholt haben wir an dieser Stelle
von dem in der Wählerschaft herrschenden Drang nach
neuen Parteien gesprochen Das Programm einer
neuen deutschen Wirthfchaftspartei liegt nun
in der Deutschen volkswirthschastlichen Correspondenz
vor Dasselbe stellt sich zunächst mit warmer Betonung
auf oen nationalen und monarchischen Standpunkt Die
Eigenart der geplanten Fraktion welche sich bei wirth
schaftlichen Fragen aus den Parteien losschälen soll tritt
am deutlichsten in folgenden Sätzen hervor

Indem die Partei in allen Fragen jene Wirtschaftspolitik
zu fördern bereit ist welche der Allgemeinheit von Nutzen
wird sie insbesondere an der Solidarität der Landwirthschaft
und Industrie festhalten ihre Hauptaufgabe wird in der Be
rathung von Maßnahmen bestehen welche die Verschiedenheit
der landwirtschaftlichen Interessen Deutschlands möglichst zu
vereinen die Gegensätze von Nord und Süd von West und
Ost zu überbrücken geeignet sind Die Schaffung eines Deutschen

Volkswirthschastsraths wird als nothwendig anerkannt Die
Sicherung des heimischen Marktes durch einen mäßigen Schutz

der nationalen Arbeit hält die Partei für geboten die
Handelspolitik des Reiches in Ansehung des Exports soll
keineswegs soweit gehen daß die heimischen Gewerbe dadurch
in eine Abhängigkeit vom Auslande gerathen Beim Abschluß
son Handelsverträgen ist als Grundsatz festzuhalten daß die
sich widerstrebenden Interessen der verschiedenen Gruppen
zeprüst und gegeneinander abgewogen werden Beim Abschluß
von Handelsverträgen kann nicht ausschließlich oder in erster
Linie die Frage des Handels bezw die Beschaffung möglichst
SiTlger Preise für den Consumenten in Betracht kommen

maßgebenden Gesichtspunkt haben Handelsverträge die
Vermehrung und Verbesserung der Arbeitsgelegenheit des
Landes insbesondere für die großen grundlegenden Gewerbe
nämlich die Landwirthschaft die Kohlen Eisen Textilindustrie
zu berücksichtigen

Was die sociale Frage anbelangt so steht die deutsche Wirth
fchaftspartei auf dem Boden der allerhöchsten Boifchaft vom
7 Äcovember 1881 sie wird im Sinne des kaiserlichen

Willens an dem Werke des socialen Ausgleiches mitwirken
msbesondere gesetzliche Anforderungen auf dem Gebiete des
Arbeiterschutzes unterstützen insoweit dies ohne Schädigung
des der deutschen Industrie als unentbehrlich anerkannten
Schutzes geschehen kann Die Partei wird aber auch in
Würdigung der Thatsache daß die Ausgleichung ungesunder
gesellschaftlicher Gegensätze nicht einzig und allein auf dem
Wege der Gesetzgebung herbeigeführt werden kann alle jene
privaten Bewegungen fördern welche neben den staatlichen
Maßnahmen eine ideeLe und materielle Besserung der Lage
der Unbemittelten und Bedrängten herbeiführen können
Wenn wir das Programm näher betrachten so scheinen

Air es hier mit einer Partei zu thun zu haben welche
wie wir m unserem Leitartikel in Nr 6 wrahnten sich
die politische sociale und gesellschaftliche Reform zur
Lebensaufgabe gemacht hat und weise genug ist alle
Ä onderinteressen m den Hintergrund zu drängen die
mehr oder weniger bei den bestehenden Parteien derart
M den Vordergrund gedrängt erscheinen daß sie dem
Wähler die eigentlichen Grundideen der einzelnen Par
teien verschleiern Die politischen und konfessionellen
Gegensätze beherrschen nicht mehr in dem Maße die
Oeffentlichkeit und die vitalsten Interessen des deutschen
Volkes wie ehedem Die wirtschaftlichen Gegensätze
sind derart in den Bordergrund gerückt daß ihr Puls
schlag auch dem indifferenten Wähler Gedanken giebt
Die socialdemokratische Partei ist vornehmlich eine wirth
schaftliche die wesentlich die Besserung der wirthschaftlichen

Lage des Arbeiters ersteht die neue Partei ist gleichfalls
aus der Verschärfung der wirtschaftlichen Gegensätze her
vorgegangen sie wird darauf dürfen wir uns gefaßt machen
den Parteien Abbruch thun die wie die ultramontaue und
die orthodox comervative kirchliche und patriarchalische
Sonderinteressen in den Vordergrund drängen vornehm
über daraus verzichten die Gegensätze von Nord und

Süd von West und Ost zu überbrücken Die Generali
sirung der Idee ist heute nur noch durch ein wirthschaft
lich ausgleichendes Programm möglich das hat uns in ihrer
Art die Sozialdemokratie bewiesen die in Nord und Süd in
Ost und West die gleichen Erfolge erzielte Ueberschätzen wollen

wir die neue Partei nicht das hieße die herrschenden poli
tischen und konfessionellen Gegensätze unterschätzen auf
der anderen Seite haben wir aber durchaus keinen Grund
die neue Partei und ihr Programm als aussichtslos zu
belächeln Wie wurde nicht die Sozialdemokratie belächelt
als sie sich erstmalig rührte heute trägt sie stolz ihr
Haupt Auf alle Fälle verdient die neue Partei die
ernste Aufmerksamkeit der Politiker den sie erklärt gleicher
maßen allen Parteien den Krieg und sie wird dort ein
brechen wo die Abwehr am schwächsten ist Auch die
nationalliberale Partei hat Grund genug der neuen Partei
auf die Finger zu sehen Das Schlagwort von der
wirthschaftlichen Unzuverlässigkeit der nationalliberalen
Partei wird uns von der Industrie und der Landwirth
schaft entgegengeschleudert Wir geben hier der Köln
Ztg das Wort

Es ist nicht zu verkennen schreibt die Kölnische daß
die Unsicherheit Unruhe und Verstimmung welche manche
Kreise unseres Erwerbslebens ergriffen hat ihre Spitze
vielsach gegen das herrschende Parteiwesen und vorzugs
weise bedrohlich wenn auch nicht mit einer besondern
und gewollten Absichtlichkeit gegen die nationalliberale
Partei richtet Man würde lediglich die Politik des
Vogels Strauß treiben wollte man die Augen vor dieser
Erscheinung verschließen Man begegnet in Organen der
Industrie und der Landwirthschaft immer häufiger Klage
liedern über die wirthschaftliche Unzuverlässigkeit der
Nationalliberalen Sucht man diesen recht oft gereizten
Beschwerden auf den Grund zu kommen so trifft man
auf die Anschauung die nationalliberale Partei mache
dem sozialpolitischen Uebereifer zu viele Zugeständnisse
und sie vermeide nicht sorgfältig genug den Schein als
begünstige sie den lärmenden agitatorischen Ansturm des
Radikalismus gegen unser Wirthschaftssystem Prüfen
wir diese Klage unbefangen auf ihre Berechtigung so
dürsten wir ihre Entstehungsursuche in folgenden Erwägungen
wohl zutreffend kennzeichnen Jede gute und volksfreund
liche Politik muß sich von dem idealen Streben leiten
lassen die Lage der Massen nach jeder Richtung thunlichst
zu heben möglichst viele Bürger in seinen möglichst
günstigen und angenehmen Zustand zu bringen Die
empfehlenswerthe Seite des allgemeinen und gleichen
Wahlrechts liegt darin daß es diesem berechtigten Streben
in dem Stimmzettel des gewöhnlichen Mannes einen
starken Rückhalt verleiht gegen jede gewollt oder unge
wollte Abirrung von dem pflichtgemäßen Streben würden
aus der Wahlurne die Rächer entstehen Der Uebelstand
der Einrichtung liegt jedoch darin daß sie oft auf lange
Zeit die Einsicht durch die Leidenschaft vergewaltigt bis
schmerzliche Erfahrungen die majorisirte Vernunft zu neuen
Siegen führen Es will uns bedünken daß wir im Be
griff stehen diesen Erfahrungsfatz an unserm Wirthschafts
körper zu erleben
Die Bochumer Wahl und die Thatsache daß Dr Buhl
im Reichstag scharf für die landwirtschaftlichen Zölle
und Oechelhäufer für ihre Milderung sprach sind durch
aus nicht geeignet der gereizten Beschwerde über unsere
wirthschaftliche Unzuverlässigkeit ein Ende zu machen

Wir sind keine soziale Partei deren Mitglieder eine und
dieselbe sozialpolitische Richtung inne halten sondern wir
sind eine nationale Partei der es zum Ruhm gereicht
daß sie dem Prinzip einer ausgleichenden nationalen Po
litik in weitgehendster Weise insofern gerecht wird als sie
die Vertreter verschiedener Erwerbsklassen Industrielle
Landwirthe Beamte Handwerker und Arbeiter in ihren
Reihen zählt und stets mit Erfolg bestrebt war deren
wirthschaftlichen Interessen in versöhnender ausgleichender
Weis zu dienen Unsere Partei ist in wirthschaftlicher
Beziehung vermittelnd und schroffe Gegensätze vermeidend
Wir haben das längst mit Erfolg gethan was die neue
Partei auf ihr Programm geschrieben Insofern hinkt
sie uns nach denn sie hat unsere Erfahrungen nicht sie
wird im Gegentheil erst erfahren müssen wie schwer ja
fast unmöglich es ist die wirthschaftlichen Gegensätze unter
einen Hut zu bringen sie wird bald genug an sich er
fahren daß eine rein wirtschaftliche Parte von den Son
derbestrebungen der einzelnen Interessengruppen so einge
engt wird daß ihr ein einheitliches Arbeiten fast unmög
lich wird Das Programm muß noch geboren werden
das alle befriedigt das Programm der neue Partei
verdient nichtsdestoweniger die ernste Beachtung des Po
litikers

Arzneikoften in der Krankenversicherung
Dem Reichstag liegen Eingaben vor welche bewirken

wollen daß Ortskrankenkassen mit entsprechend hoher
Mitgliederzahl sich unter Leitung eines staatsgeprüften
Apothekers eine eigene Apotheke einrichten dürfen Be
gründet wird dieses Ersuchen jedoch mit Angaben die
nur beweist daß die Gesuchsteller sich starken Täuschungen
hingeben

Es wird zuerst bemerkt daß die Kosten der Arzneien
eine erdrückende Last für die Kassen seien Thatsächlich
sind tm Jahre 1888 von den Ortskrankenkassen ausge
geben worden insgesammt 33,821,700 Mark und zwar
für Aerzte 4,783 600 Mark oder 20 53 pCt und für
Arzneien und sonstige Heilmittel 4,198,200 Mark oder
18,02 pCt aller Ausgaben Im Durchschnitt der letzten
Jahre beträgt der Aufwand für Arzneien und sonstige
Heilmittel 17,86 pCt der gefammten Ausgaben

Gerade diejenigen Kassen welche der Mitgliederzahl
nach eine Apotheker Konzession tm Sinne der Gesuch
steller beanspruchen könnten haben aber noch geringere
Arzneikosten z B die Ortskrankenkasse für Leipzig und
Umgegend im Durchschnitt der letzten drei Jahre nur
12,07 pCt die Ortskrankenkassen eines niederrheinischen
Jndustriebezirks 14,1 pCt diejenigen in Stettin und
Umgegend 13,7 pCt c Und hierunter sind überall die

sonstigen Heilmittel miteinbegriffen also die Kosten für
Bäder Behandlung in Krankenhäusern Anschaffung von
Brillen Bruchbändern Verbandmitteln Weinen und der
gleichen mehr Nach einer Ermittelung von 5 Orts
Krankenkassen am Niederrhein stellte sich im Jahre 1888
das Verhältniß der sonstigen Heilmittel zu den Arznei
Kosten folgendermaßen Gefammtausgabe 200,984 Mark
Kosten für Arzneien 21,100 Mk für sonstige Heilmittel
3027 Mark

Nach diesem Verhältniß würde sich schätzungsweise der
Durchschnitt der Arzneikosten allein etwa auf 16 pCt der
gesammten Ausgaben der Kassen feststellen lassen Eine
erdrückende Last ist dies durchaus nicht

Nun bemerken die Gesuchsteller aber daß sie im Hin
bück auf die hohen Kosten gezwungen seien den Aerzten
das Verschreiben gewisser kostspieliger Arzneien zu ver
kettn Abgesehen davon daß kein Arzt sich finden wird
der ein solches Verbot sich stellen lassen kann ist doch
darmü hinzuweisen daß gerade die Ortskrankenkassen im
Großen und Ganzen mit hohen Überschüssen ihre Jahres
rechnungm abschließen und ansehnliche Rücklagen machen
Dafür dürsten die Verwaltungen selbst schwerlich sich
rechtfertigen können so lange sie noch Anstand nehmen
den erkrankten Mitgliedern die beste Arznei zukommen zu
lassen Es haben im Jahre 1888 von 3228 Orts
Krcmkenkassen 2439 62,7 pCt mit einem erheblichen
Ueberschuß von mindestens einem Zehntel der Beiträge
abgeschlossen 789 21,2 pCt mit einem bescheideneren
Ueberschuß und nur 665 17,1 pCt ohne Betriebs
Ueberschuß Auch angesichts dieser Ziffern läßt sich ein
Nothstand nicht behaupten

Preußischer Bandtag
Abgeordnetenhaus

24 Sitzung vom 3 Februar 11 Uhr
Auf der Tagesordnung steht zunächst die dritte Berathung

des Gesetzentwurfs betreffend die Ausdehnung des Penstons
gesetzes vom 31 März 1882 auf mittelbare Staatsbeamte

Auf eine Anfrage des Abg Ostrop Centr bezüglich der
Verwendung von Militäranwärtern im Kommunaldienst er
widert

Minister des Innern v Herrsurth daß die Frage betref
fend die Verpflichtung der Kommune zur Verwendung von
Militäranwärtern seit längerer Zeit die Regierung beschäftige
Die Regelung sei eine verhältnißmäßig schwierige und er könne
noch nicht angeben wann die Sache erledigt sein würde

Der Gesetzentwurf wird hierauf angenommen
ebenso in dritter Berathung der Gesetzentwurf betreffend die

Erhöhung des Höchstbetrages der Hundesteuer in den älteren
Landestheilen der Monarchie

der Gesetzentwurf betr die Abänderung und Ergänzung eini
ger Bestimmungen wegen der Wahl der Stadtverordneten

und der Gesetzentwurf betr die Vereinigung der Insel Hel
goland mit der preußischen Monarchie

Hierauf setzt das Haus die zweite Lesung des Staatshaus
battsetats fort und zwar beim Etat des Finanzministeriums
Beim Titel 1 der Ausgaben Minister spricht

Abg Dr Arendt sreikonl seine Freude darüber aus daß
die Regierung von ihrem Kündigungsrecht gegenüber vier der
bestehenden preußischen Privatnotenbanken Gebrauch gemacht
habe Es bliebe das Privilegium nun bloß noch für die Frank
furter Bank bestehen Er hoffe daß auch dieler mit Ablauf
des jetzigen Reichsbankgeietzes das Vorrecht entzogen werde
dann würden nur sieben Notenbanken in Deutschland bestehen
Damit würde aber auch der partikularMche Widerstand gegen
die Verstaatlichung der Reichsbank schwinden

Finan Minister Dr Miquel Das Bemühen der königlichen
Staa tsregierung ist nach wie vor auf die allmähliche schritt



MM Erreichung der Unificatiou der Notenbanken gerichtet
Bon diesem Standpunkte aus hat sie bisher keine Veranlassung
nehmen könne daS Privilegium der Notenbanken soweit es an
eine bestimmte Frist gebunden war ihrerseits zu verlängern
reip die Verlängerung beim Bundesrath zu beantragen Be
züglich der Frankfurter Notenbank liegen allerdings besondere
Verhältnisse vor Einmal ist dieses Privilegium nicht an einen
bestimmten Termin gebunden sondern es bedarf einer beson
deren Kündigung Sodann sind noch besondere vertrauliche
Verhältnisse zu berücksichtigen welche zwischen der Bank und
dem Rath der früheren Freien Stadt Frankfurt abgeschlossen
sind Endlich steht die Frankfurter Bank auch noch in einem
besonderen Vertragsverhältniß zu der deutschen Bank

Nichtsdestoweniger ist auch der Frankfurter Bank schon von
hier aus die Mittheilung geworden daß eine Verlängerung des
Notenprivilegmms über eine mäßige Frist von einigen Jahren

ich meine es ist das Jahr 94 oder 95 ich war auf die
Anfrage nicht vorbereitet nicht von ihr erwartet werden
dürfe Bon da an werden also Privatbanken welche das Recht
Zer Notenausgabe besitzen in Preußen nicht mehr existiren
Wir hoffen in ähnlicher Weise die Unification des Notenaus
gabeprivilegiums nach und nach in ganz Deutschland durchzu
führen und damit dasjenige Ziel zu erreichen welches man
in der Gesetzgebung bei der Gründung der Reichsbank allseitig
vorausgesetzt hat Beifall rechts

Bei dem Titel Kanzlisten weist
Abg Bödiker Centr auf die verschiedene Besoldung der

Kanzlisten bei den Central Provinzial und Lokalbehörden hin
und wünscht daß eine Vereinfachung dadurch bewirkt werde
daß die Kanzlisten bet den Provinzialbehörden und den Lokal
behörden im Gehalt gleichgestellt werden

Regierungskommissar Geheimrath Lehne rt erwidert daß
bei den verschiedenen Behörden die Anforderungen verschieden
seien die man an die Kanzlisten stelle daß sich daher auch die
verschiedene Besoldung rechtfertige Vielleicht könne man bei
der Einrichtung der Alterszulagen im Sinne des Vorredners
ausgleichend vorgehen

Abg Dr Sattler nl befürwortet den Vorschlag des Abg
Bödiker und hofft daß bei der Einführung des Systems der
Alterszulagen diese Frage werde erledigt werden

Der Titel wird bewilligt ebenso der Rest des Kapitels
Bei Kapitel Rentenbanken betont
Abg Sombact nl, die Wichtigkeit der Rentenbanken und

befürwortet die Einbringung einer Novelle zu dem Gesetz über
die Rentenbanken um deren Wirksamkeit auch auf die Renten
güter auszudehnen Die erforderliche Vermehrung des Betriebs
kapitals brauche man nicht aus Staatsmitteln zu entnehmen
sondern sie könne auf dem Wege der Ausgabe von Pfandbriefen
bewirkt werden

Finanzminister Dr Miquel Ueber die von demVorredner
angeregte Frage finden gegenwärtig Erwägungen in der von
ihm gewünschten Richtung statt und es ist denkbar daß ein be
treffender Entwurf noch in dieser Tagung dem Landtage vor
gelegt wird Die Regierung ist der Ansicht daß mit dem Ge
setz über die Bildung von Rentenzütern noch keineswegs das
gewünschte Ziel erreicht wird Man wird nun um diese Ren
tengüter nicht auf dem Papiere stehen bleiben zu lassen die
Wirksamkeit der Rentenbanken auf die Rentengüter ausdehnen

Abg Wr v Zedlitz freik wünscht daß die in Aussicht
gestellte Vorlage möglichst noch in dieser Session eingehe

Der Titel wird bewilligt ebenso der Rest oes Etats
Es folgt der Etat der Allgemeinen Finanzverwaltung Bei

den Einnahmen weist
Abg Francke Tonbern nl darauf hin daß durch die Ver

äußerung vön Stäatsgrundstücken eine Kapitalverzehrung statt
finde Das halte er für bedenklich weil der Erlös nicht immer
Zur Schuldentilgung diene

Regierungskommissar Geheimrath Lehnert erklärt daß der

M Ironie des Schicksals
Roman von Fedor von Zobeltitz

Nachdruck verboten

Jenseits der Schlucht senkte der Weg sich wieder allmäh
lich und führte nun durch saftgrüne Wiesenniederungen die
in weitem Kranze von bewaldeten Anhöhen eingehegt wur
den Eine erhöhte Kultur des Bodens machte sich hier
bereits geltend In einem ferner liegenden Moorbruch
links vom Wege sah ich riesige Maschinen arbeiten in dem
von den Bergen herabstürmenden Wildbach waren Anlagen
für die Forellenzucht angebracht worden die einzelnen Wald
parzellen die hier und dort bis an die Landstraße heran
traten waren umzäumt und ganze Rudel von Rehen lugten
neugierig durch das Gitter Nun nahm uns abermals
ein Eichenforst auf ein köstlicher Hain von vielhundert
jährigen Stämmen die reckenhaft ausschauten und von der
Vergangenheit des Thüringer Landes erzählen konnten
Als der Wald sich lichtete lag ein weites Thal ausge
breitet vor mir ein Stück goldener Aue prangend in
sommerlicher Reife nnd mitten hineingebettet ein
freundliches Dörfchen Hinter den letzten Häusern dessen
rothe moosüberwachsenen Ziegeldächer zu mir herübergrüß
ten schloß sich abermals Waldesgrün an aus dem zwei
Thürme hervorlugten

Das ist Schloß Ettburg, sagte der Jäger auf dem
Bocke sich halb zu mir zurückneigend und deutete mit der
Hand nach den Thürmen hinüber

Der Wagen rollte durch das Dorf auf dessen Anger
ein Blindekuh spielender Kinderfchwarm vor dem Knallen
der Peitsche angstvoll auseinander stob und bog dann in
das nach englischer Manier gehaltene wundervolle und
weit ausgedehnte Parkgehege ein

Von Blumenparterre s umgeben lag nun Schloß Ett
burg vor mir Es war nicht der Stammsitz der fürst
lich Salau schen Familie der vielmehr arg verfallen und
kaum noch bewohnbar eine Ruine deren stilgerechte
Trümmererhaltung alljährlich eine namhafte Summe
kostet einen der Berggipfel der Umgebung krönte und im
Gegensatze zum Schlosse Burg Ettburg der Pleo
nasmus genirte nicht genannt wurde Das Schloß
stammte aas dem vorigen Jahrhundert und war ganz im
zierlich graziösen Rocscostile erbaut Eine malerisch ver
wilderte Epheukapuze hüllte die eine Seite ein auf der
anderen lehnte sich ein moderner Anbau an der nicht
recht zum Ganzen stimmen wollte der aber feiner be
quemeren und zeitgemäßeren inneren Ausstattung halber
allein bewohnt wurde Auf dieser Seite führte eine
Rampe vor das Schloß und hier auch hielt mein
Wagen

Zugleich mit drei lichtblau gallockrtm Dienern trat ew

Kapitalsverzchrung an anderen Stellen erhebliche Kapitals
vermehrungen gegenüberständen Das eingehaltene Verfahren
sei keineswegs bedenklich auch wiederholt vom Landtage gebilligt
worden

Abg Francke betont demgegenüber daß sich hierbei ein
falsches Bild von demEtat ergebe es sei auch in früheren Jahren
darauf im Hause hingewirkt worden daß dieser Etat klarer ge
stellt würde

Abg Rickert dfr kann die Bedenken des Abg Francke
nicht theilen Das preußische Staatsvermögcn sei so groß daß
man keinerlei Befürchtungen hegen dürfe die Balancirung des
Etats müsse künstlich hergestellt werden

Fianzminister Dr Miquel Eine vollständige Bilanz des
Staatsvermögens für ei Jahr zu ziehen ist nicht möglich
Es treten zu bedeutende Veränderungen ein Den Veräußer
ungen stehen aber wieder Ankäufe gegenüber Das Gesetz
schreibt auch keineswegs vor daß solche Verkaufserlöse lediglich
zur Schuldendeckung verwendet werden sollen sondern eS wird
ausdrücklich die Verwendung für laufende Ausgaben freige
lassen Der Staat handelt hier durchaus wirtschaftlich ebenso
wie die Kommunen die gleichfalls in dieser Weile Verfahren
An dem Status des Etats wird dadurch nichts geändert

Abg Francke glaubt daß Angesichts der Ueberschüffe der
Eisenbahnen eine Verwendung für die laufenden Ausgaben
nicht erforderlich sei er wünscht daher über die Nothwendigkeit
der Veräußerungen nähere Auskunft

Finanzminister Dr Miquel sagt solche Mittheilungen für
die Zukunft zu

An der weiteren Erörterung betheiligen sich die Abgg Dr
Mithof nl Graf Limburg Stirum kons Bödiker
Centr, Rickert freif Dr Sattler nl, Stengel frei

konservativ
Der Titel wird bewilligt
Beim Titel Ueberweisungen an die Kommunal Verbimde

befürwortet
Abg v Meher Arnswalde wild kons, die Aufhebung der

Der Titel wird bewilligt desgl der Rest des Etats
Es folgt der Etat der Verwaltung der direkten Steuern
Bei den Einnahmen weist Abg Hachem Centr, auf das

MißVerhältniß zwischen den direkten und indirekten Steuern
hin Die indirekten Steuern brächten das Dreifache von dem
ein was durch die direkten Steuern einkomme Man dürfe
nicht außer Acht lassen welchen Einfluß das auf die Wahlbe
rechtigung der unteren Klaffen habe

Die Einnahmen werden bewilligt
Bei den Ausgaben Titel Kassenverwaltung spricht Abg

Lehmann Centr den Wunsch aus daß die Rentmeister in
Rheinland und Westfalen denjenigen in den übrigen Provinzen
gleichgestellt würden

Abg Olzem nl, tritt gleichfalls für baldige Regelung der
Stellung der rheinisch westfälischen Rentmeister ein die von der
Regierung vor zwei Jahren als dringend anerkannt fei

Regierungsseitig wird bemerkt es läge in der Absicht der
Staatsregieruns daß das System fester Besoldungen an Stelle
des bisherigen TantismenWems in Rheinland unv Westfalen
tritt

Abg Dr Friedberg nl bittet um Vereinfachung unseres
Sparkassensystems

Geh Rath Mein ecke entgegnet ohne Verletzung der In
teressen des Publikums sei eine Aenderung nicht angängig

Der Titel wird hierauf bewilligt
Im Uebrigen wird der Etat der direkten Steuern ohne Er

örterung in zweiter Lesung nach den Beschlüssen der Kommission
genehmigt

Ebenso wird der Etat der indirekten Steuern ohne Erörter
ung erledigt

Damit ist die Tagesordnung erschöpft

ehrwürdig ausschauender älterer Herr in schwarzem Ge
sellfchaftsanzuge der Haushofmeister Herr Spenzer
wie ich später erfuhr an mich heran begrüßte mich mit
einigen gewählten Worten die in ihrer zierlichen Stilisi
rung auch nach dem Rococo klangen und theilte mir so
dann mit er fei beauftragt mir meine Zimmer anzuweisen

Durchlaucht der Prinz werde mir in einer halben Stunde
höchstselbst die Ehre geben mich in meinen Gemächern
aufzufuchen

Herr Stenzer gab nun noch den Dienern einige ge
messene Befehie bezüglich meiner Reise Cffekten und trip
pelte mir dann voran durch einen geräumigen Garten
saal eine mächtige Treppenhalle und mehrere Corridore
bis er vor einer geöffneten Thüre Halt machte und mit
einer etwas theatralischen Handbewegvng in das Innere
wies

Dars ich bitten, sagte der würdige Mann Um
zwei Uhr wird das Dejeuner fervirt um sechs das Diner
An beiden Mahlzeiten pflegen Ihre Durchlaucht die Frau
Fürstin theil zu nehmen Ich weiß nicht wie der Herr
über die Toilette denken wenn ich mir einen Rath er
lauben darf würde ich vorschlagen beim ersten D jeuner
im Frack zu erscheinen Ich habe die Ehre

Herr Spenzer verneigte sich und verschwand lautlos
ohne mir Zeit zu lassen ihm eine bündige Erklärung ab
zugeben daß ich mich augenblicklich nicht im glücklichen
Besitze eines Spitzrocks befände

Werr wird sich denn auch auf der Reise mit solchen
Unding schleppen brummte ich vor mir hin und ging
dann an die Musterung der mir zur Verfügung gestellten
Gemächer Es waren drei Zimmer eines zum Schlafen
eines zum Wohnen und ein drittes zweckloses alle drei
gleich elegant und gleich behaglich wenn auch ohne über
triebenen Luxus eingerichtet Vom mittelsten Zimmer aus
führte ein breiter Balkon in s Freie das fagte mir
besonders zu Ich nahm sofort die Aussicht in Augen
schein und war zufriedengestellt als ich durch einen Me
daillonausschnitt im Wipfelwerk der Bäume wett hinein

i in s Thal schauen konnte Der Blick war wenn auch ein
i begrenzter doch entzückend

Ich stand gerade in Hemdsärmeln vor dem Trümeau
i und bemühte mich mein blondes Haupt der Frau Fürstin
l zu Ehren mittels Kammm und Bürste ganz besonders zu

verschönern als es kurz und energisch an die Thüre klopfte
c und auf mein gedankenloses herein Prinz Felix in das
t Zimmer trat

Bitte bitte lassen Sie sich garnicht in Ihren Em
r bellirungs Geschäften stören mein lieber Werner rief
e er mir lachend entgegen und reichte mir die Hand Ein
il reinliches Hemdchen genirt mich nicht vollenden Sie

ruhig das Arrangement Ihres blonden Heiligenscheins
n ich sehe zu will aber anch weggucken wenn Ihnen das

Nächste Sitzung Mittwoch 12 Uhr Antrag RcichenZ
perger betreffend Errichtung von Pfarreien auf linkscheimschem
Gebiet Antrag Schmidt Elberkld betreffend Einsetzung emer
Sachverständigenkommission zur Begutachtung des gewerbliche
Fachschulwesens

Schluß 2 Uhr
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In der Hofloge Prinz Heinrich an der Seite des Ministers
Herrfurth Das Gesetz über Prüfung der Handfeuerwaffe
wird nach längerer Debatte einer Kommission überwies

Es folgt die zweite Lesung des Etats des Auswürtigerr
Amtes

Hammacher nationallibera bringt zur Sprache daß n
der Presse emeGeschichte zirkulire über die Manipulation kines
Agenten der sich verpflichtete einem Assessor eine Stelle im
Auswärtigen Amt zu beschaffen

Staatssekretär Marschall bezeichnet die Sache a s Mysti
fikation oder Betrug Auf eine Anfrage des Abg Stolle
Sozialist erklärt der Vertreter des Auswärtigen Amtes die

Auslieferung des Betrügers Winkel mann habe ArgeNtinien
aus formalen Gründen abgelehnt Auf eine Anfrage Sperlich S
Centrum giebt Marschall eine den Zeitungsberichte ent

sprechende Darstellung des Zwischensalles in Hoboken Md er
klärt die deutsche Reklamation werde die Angelegenheit um
befriedigenden Abschluß bringen

Auf eine Anfrage Ha mm ach er s nl über den Fall Hönigs
berg erklärt Marlchall Hönigsberg habe im Großen und
Ganzen vertragsmäßig gehandelt augenblicklich schwebte Ver
handlungen um eine höhere Entschädigung für Hönigsberg zu
erlangen

Es folgt die Berathung des Antrags des Abg BamS erger
freif, die Kosten für Erforschung Centralafrika s vsn 200 000
Mk auf den früheren Betrag 150,000 Mk herabzusetzen
Bamb erger Dieser Fonds werde längst nicht mehr für blos
wissenschaftliche Zwecke verwandt sondern sei in den Dienst
der Kolonialpolitik getreten deshalb müsse man jeder Erhöhung
entgegentreten Weiter tadelt der Redner die Verleihung
von Handelsmonopolen in Westawka an Hambmger Firmen

Der Direktor der Kolonialabtheilung Kayser widersprich
Bamderger der Fonds werde nur zu wissenschaftlichen Zwecken
verwandt Von Monopolen sei keine Rede es handle sich nur
darum Handelsgesellschaften eine Garantie zu geben für die
großen Anlagekosten ihrer Faktoreien

An der weiteren Debatte betheiligten sichVollmar iSszialist
Windthorst und Richter Letzterer weist im Einzelnen nach
daß ein erheblicher Theil des wissenschaftlichen Fonds Kolo
nial Expeditionen verwandt werde umgekehrt könne man auS
die Kosten der Emin Expedition unter der Rubrik Wi unschatt
liches bringen da Emin nebenbei auch wissenschaftlich cw mle
Für wirkliche wissenschaftliche Zwecke genügten 15S 0M Mark
Thatsächlich sei der Fonds eine wirkliche Subvention einzelner
Privatfirmen in Westafrika Der Verdacht liegt nahe daß trotz
der Versicherung der Negierung die Periode des Nagg zzhiffens
noch nicht vorüber sei

Reichskanzler Caprivi erklärt daß die ErwerbMgsn im
Hinterlande von Kamerun und Togo noch nicht so wett abg
schloffen seien um den Besitz dieser Kolonien zu sicher Ss
lange im Hinterlande Kameruns noch wissenschaftliche Zwecke
verfolgt werden können müsse man die 200000 Mk bewilligen

Der Antrag der Abgg Richter und Bcimberger wird gegen
die Stimmen der Freisinnigen abgelehnt

Mittwoch Fortsetzung

lieber ist Wie geht s in Berlin Was macht Ihr
Fräulein Braut

Ich schlüpfte schleunigst in Weste und Rock
Danke untertänigst Durchlaucht, erwiderte ich es

geht ihr Gottlob gut Sie hat die Trübsal der letzten
Monate schneller überwunden als ich gehofft hatte

Danken Sie dem Himmel dafür Dies thörichte
Trübsalblasen führt zu nichts Ist das ein Bild Ihrer
Angebeteten

Er nahm das auf dem Tische liegende Portefeuille
dessen aufgeschlagenes Seitentäschchen eine Photographie
Albine s enthielt in die Hand

Ich gratulire noch einmal, sagte er kopknickend
Welch liebliches Gesicht welch treuherzige Augen Ist

die junge Dame brünett
Dunkelbraun Durchlaucht
Reizend bei Gott ganz reizend Ich hoffe bei

Gelegenheit auch einmal ihre persönliche Bekanntschaft
machen zu dürfen

Ihre geistige hat sie bereits gemacht Durchlaucht
Die Schmeichelei saß Ah sie hat meine Bücker

gelesen rief der Prinz erfreut aus Das interessirt
mich natürlich lebhaft Wie hat sie dieselben beurtheilt

aber ehrlich Werner
Ganz ehrlich Durchlaucht Die Dichtungen haben

ihr besser gefallen als die Novellen bei Weiten besser
Sie rühmte mir mit warmen Worten das tiefe Gemüth
und die schöpferisch quellende Phantasie die aus diese
Poesien spricht die Anmuth der Verse ihre Tadellosigkeit
in formeller Beziehung und den Bilderreichthum der Sprache

Vor Allem waren es die Balladen und unter diesen ins
besondere König Enzio und Mterolf die ihre Begeiste
rung wachgerufen haben

Der Prinz war roth geworden wie ein junges Mädchen
in Bezug auf seine literarische Begabung schien er durch

Schmeicheleien nicht allzu verwöhnt worden zu sein Und
ich sprach die Wahrheit Auch auf mich hatten die Balladen
von Bernd Wallis den Eindruck eines ausgesprochenen
Talents hinterlassen

Nnn, meinte der Prinz lächelnd und die Todten
Geschichten

Ich sagte Ihnen schon Durchlaucht daß der Novellen
kränz nicht in so hohem Maaße den Beifall meiner Braut
gefunden hat wie gerade Ihre Dichtungen Der eigen
thümlich pessimistische Grundzug der durch diese kleinen
Geschichten geht sagt ihr nicht zu Das ist natürlich eine
ganz individuelle Ansicht ihr weltfreudiges Herzchen
versteht sich nicht recht auf Empfindungen welche a die
verborgensten Saiten der Menschenseele schlagen

Haben Sie die Novellen auch gelesen lieber Werner
wohl nicht

Fortsetzung folgt



Deutsches Reich
Graf Waldersee Se Majestät der Kaiser und

König hat der Nordd Allg Ztg zufolge an den
Thef des Generalstabes General der Kavallerie Grafen
v Waldersee die folgende allerhöchste Ordre erlassen

Ihrem Abschiedsgesuch vom 3lZ v M vermag Ich nicht
zu entsprechen denn Ihre bisher geleisteten Dienste sind
Mir zu werthvoll als daß Ich schon jetzt auf dieselben ver
zichten möchte Ich habe Sie sür den Fall eines Krieges
zur Führung einer Armee in Aussicht genommen und erachte
es zu diesem Zwecke da Sie seit langer Zeit dem Truppen
dienst entzogen gewesen sind im Interesse der Armee sür
geboten Sie zunächst an die Spitze eines Armeekorps zu
stellen wo Sie Ihre vortrefflichen Führereigenschaften zur
Gellung zu bringen in der Lage sein werden Es wird
Mir sehr schwer Sie damit als Cbef des Generolstabes
verlieren zu sollen indessen halte Ich Mich verpflichtet
Weine diesbezüglichen persönlichen Wünlche den eben er
wähnten Interessen der Armee unterzuordnen Indem Ich
Sie daher von der Stellung als Chef des Generalstabes
der Armee entbinde ernenne Ich Sie hierdurch unter Be
lastung in dem Verhältniß als Mein Generaladjutaut und
Ä I Lräts Meines Ulanen Regiments 1 hannoversches Nr 13
zum kommandirenden General deS 9 Armeekorps

In diele Ihre neue Stellung folgt Ihnen Mein lebhafter
und herzlicher Dank nicht nur für Ihre Mir persönlich stets
bethätigte treue Hingebung sondern auch für die hervor
ragenden Dienste welche Sie als Chef des Generalstabes
Mir und der Armee geleistet haben Ich gedenke hierbei der
trefflichen Unterweisungen durch welche Sie Mich seiner
Zeit mit den umfassenden Aufgaben des Generalstabes ver
traut gemacht unv hebe hervor die energische Durchführung
der Organisation des Generalstabes die umsich ige Heran
bildung der Offiziere desselben die zweckmäßigen Vorarbeiten
für eine etwaige Verwendung der Truppen im Felde und die
noch bei den letzen Manövern vor Mir besonders hervorge
tretenen ausgezeichneten Leistungen in Anlage großer Trup
penübungen

An Meinem unlängst begangenen Geburtstaasseste habe
M Ihnen beretts durch Verleihung des Groß Comthur
kreuzes Meines Hausordens von Hohenzollern Meinen
Königlichen Dan für alle Ihre hohen Verdienste zu erkennen
gegeben und lasse es Mir zur angenehmen Pflicht gereichen
diesen Tan aus vollem Herzen in dem Augenblicke zu wieder
holen wo Sie an die Spitze desjenigen Nrmeecorps treten
welches Mir vermöge seiner Beziehung zur Heimathprovinz
Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin Meiner vielge
liebten Gemahlin besonders nahe steht Ich verbinde damit
den Ausdruck der Ueberzeugung daß Sie in Ihrer neuen
wichtigen Stellung volle Befriedigung finden und den hohen
Erwartungen entsprechen werden die Ich jederzeit an Ihre
Begabung Ihren Eifer und Ihre Pflichttreue zu stellen ge
wohnt geweien bin

Berlin dcn 2 Februar 1891
Wilhelm

An
den General der Cavallerie Meinen Generaladjutanten und
Chef des Generalstabes der Armee 5 la snitv Meines Alanen
regiments 1 Hannoversches Nr 13

Grafen von Waldersee
General v Leszyuski Der bisherige Komman

deur des 9 Armcecorps General v Leszynski war be
kanntlich Vorsitzender der Jmmediatcommission zur Auf
stellung eines Entwurfes der Militär Strafprockß Ord
rmng Es heißt heute daß Meinungsverschiedenheiten
über die letztere die schon krüher vorhandene Neigung des
Generals seinen Abschied zu nehmen zur Reife gebracht
hätten

WiszmKNtt Wie dem Beil Tagebl aus Zsnzi
bar vom 10 Januar geschrieben wird hat Reichskom
missar v Wißmann telegraphisch sein Entlassungsgesuch
beim Kaiser eingereicht

Militärisches Man schreibt uns aus Berlin
Mit dem 13 o M schließt auf der Feld Artillerie
Schießschule zu Jüterbogk der erste Jnformationskursus
sür Hauptleute und Subalternoffiziere der Feld Artillerie
Die etwa 60 auf Zl/z Monate kommandirt gewesenen
Osfizicre kehren alsdann zu ihren Regimentern zurück
um dort die erworbenen Kenntnisse zu verwerthen Diese
letzteren beziehen sich auf die Schießausbildung im Be
sonderen auf Zug und Batterieführung beim Schießen
mit scharfer Munition und Beobachtung der Schießresul
tate am Ziel In den letzten Wochen fanden Exercitien
im Abtherlungsverbande statt zu welchem Zweck noch
einige Abtheilungskommandeure aus der Front zur Feld
Artillerie Schießschule abkommandirt waren Am 20 d
M beginnt sodann der zweite Kursus welcher abermals
31/2 Monate andauern wird und zu welchem auch wieder
etwa 60 Hauptleute Premier und Secondelieutenants
kommandirt worden sind

b Von der Marine Aus Wlhelmshaven wird uns
geschieden Der Chef der Marinestation der Nordsee S
Excellenz Vizeadmiral Paschen hat sich behufs Abstat
tung persönlicher Meldungen nach Berlin begeben Wäh
lend seiner Abwesenheit hat der Inspekteur der 2 Marine
Jnsp ktion Kontre Admiral Schulze die Geschäfte des
Stationschefs übernommen

H Gerüchte Wir haben der verschiedenen Gerüchte
über bevorstehende Veränderungen innerhalb der Ressort
vertheilung der obersten Reichs und Staatsämtcr bereits
Erwähnung gethan Es handelt sich wie unsere Leser
wissen hierbei um keinerlei Veränderungen der Zusammen
setzung der Ministerien sondern um eine anderweitige
Bertheilung der Arbeiten Namentlich soll der Reichs
kanzler entlastet werden Diese Nothwendigkeit hatte ja
schon zur Zeit BiSmarcks die Abzweigung der preußischen
Ministerpräsidentschaft vom Rsichskanzleramte für eine
kurze Zeit erforderlich gemacht Es ist noch in lebhafter
Erinnerung welch einen unerwarteten Verlauf die preu
ßische Ministerpräsidentschaft des Grafen Roon genommen
An eine Wiederholung solch eines Zustandes ist nicht
zu denken Vielmehr soll die Absicht fein die Vizepräsident
schaft im preußischen Ministerium in der Weise wieder in
Wirksamkeit treten zu lassen daß der Reichskanzler der
ja auch preußischer Ministerpräsident ist und bleibt von
den Lasten dieses Amtes befreit werde Diese Annahme
scheint viel innere Glaubwürdigkeit für sich zu haben und

es ist ebenfalls sehr wahrscheinlich daß dem Finanzmtnister
Miquel die Befugnisse eines stellvertretenden Borsitzenden
tm preußischen Ministerium übertragen werden würden

Deutscher Landwirthschaftsrath Der Deutsche
Landwirihfchaftsrath nahm einstimmig verschiedene Resolu
tionen an nach denen beiz dem Abschluß neuer Handelsver
träge der Schutz der nationalen Arbeit aufrecht zu halten sei
zu einer Herabminderung der landwirthaftlichen Zölle keine
Veranlassung sei und ferner die Schutzmaßregeln gegen die
Einfchleppung von Viehseuchen aufrecht zu halten seien
Weiter wurde beschlossen die Resolution dem Parlamente
und dem Reichskanzler mitzutheilen und eine ständige
Commission zur Berathung der Frage der Handelsver
träge einzusetzen

Ausland

geständniß gemacht daß die Kontrole über die irische
Polizei und die Lösung der Bodenfrage dem zukünftigen
irischen Parlament überlassen werden soll falls dieselbe
nicht vorher vom englischen Gefammt Parlament gelöst
ist D Red

r Zur Krise in Italien schreibt uns unser römischer
Correspondent Das Unerwartete ist eingetroffen Uner
wartet insofern als nicht vorherzusehen war daß Crispi
selbst die Veranlassung vom Zaun brechen würde welche
ihn wie er meint von der Last der Regierung und das
Land oder besser die Kammer wie diese glaubt von dem
Druck einer despotischen oder vielmehr überlegenen Per
sönlichkeit befreit Die Situation war unklar sie hing
ganz von der Individualität der maßgebenden Personen
ab und da diese aicht zu berechnen war vom Augenblick
Di Rudini einerseits der Führer der gemäßigt konserva
tiven Regierungspartei welche w jedem Fall den Aus
schlag geben mußte konnte sich mit Recht entrüsten daß
Crispi so wenig Anstalten machte den gerechten Anfor
derungen seiner Gruppe an eine breite Vertretung im Mi
nisterium zu entsprechen der Ministerpräsident andererseits
der alte Radikale der neben dem gereiften Verstands des
praktischen Staatsmannes das jugendliche Herz des Idea
listen nicht zur Ruhe bringen und die konservativen Geister
die er gerufen nun nicht bannen konnte wollte sich nicht
verstehen dem Andrängen der Rechten stattzugeben Und
wenn er selbst sich auch hätte dazu verstehen können Za
nardelli der Mann des liberalen Prinzips würde es nicht
zugelassen haben und in seiner Antheilnahme an der Re
gierung gerade sah Crispi die Stütze seines liberalen Ge
wissens Nun will es die Ironie des Schicksals daß
Zanardelli als einer der ersten Kandidaten für den frei
gewordenen Regierungssessel genannt wird Doch liegt
es außerhalb der Wahrscheinlichkeit daß dieser sich bereit
finden wird einem Koalitionsministerium in welchem der
Rechten der breiteste Platz eingeräumt werden müßte zu
präsidiren Eher Nicotera dem es wohl mehr um die
Macht als um das Prinzip zu thun ist dem aber nicht
sowohl die Befähigung als die Autorität und das An
sehen vor Allem im Norden abgeht An ein reines
Ministerium der koaliirten Linken ist nicht zu denken Das
Land sowohl das sich bei den Wahlen deutlich genug
ausgesprochen hat wie der König wären dem durchaus
abgeneigt abgesehen davon daß ohne die äußerste Linke
deren eklatante Niederlage bei den letzten Wahlen eins
Betheiligung an der Regierung von vornherein aus
schließt ein Ministerinn der Linken eine ungenügende Un
terlage hätte zumal die Rechte ihm gegenüber die schroffste
Haltung annehmen würde Kaum mehr Aussicht hätte
ein konservatives Ministerium etwa unter di Rudini Es
heißt der König wolle diesen auf den Rath des Kammer
präsidenten Manchen hin berufen Doch ist kaum anzu
nehmen daß es ihm gelingen wird ein Ministerium zu
bilden welches die Hoffnung auf ein mehr als ephemeres
Dasein hätte Immerhin geht die Wahrscheinlichkeit da
hin daß eine gemäßigt konservative Regierung fei es nun
Rudinis oder eines Anderen zu Stande kommen wird in
welcher ein oder die andere Kapazität der Linken Platz
nehmen würde Denn eine Regierung von Kapazitäten
wird es schon fein müssen die für eine wenn auch kurze
Zeit einen Staatsmann wie Crispi dessen Wiederergreif
ung der Macht für den Augenblick ausgeschlossen erscheint
ersetzen soll Die Namen Luzzatti Ellena Giolitti welche
genannt werden haben einen guten Klang und werden
wenigstens das in den Wahlen zum Ausdruck gelangte
Programm Ersparnisse ohne neue Steuern verwirklichen
können Da die politische Richtung einer Regierung unter
den augenblicklichen Verhältnissen in Italien thatsächlich
zurücktritt gegenüber dem was sie auf wirthschaftlich
finanziellem Gebiet leistet so würde allerdings ein in
dieser Beziehung wirksames Ministerium sich eine Zeit
lang die Zufriedenheit der Kammer und der öffentlichen
Meinung erhalten können Aber auch nur eine Zeit lang
denn eine solche Wirksamkeit ist an organische Aenderungen
und politische Autorität vor Allem nach außen hin ge
bunden wie sie in dem konstitutionellen Italien wo we
der die Krone noch das Parlament den einzig maßgeben
den Einfluß besitzt nur ein bedeutender Staatsmann und
deren giebt es in Italien zur Zeit nur einen ausüben
kann Die Rückkehr Crispis zur Leitung der Geschäfte
scheint mir aus diesem Grunde nur eine Frage der Zeit
zuIfew

Irland Die Spaltung der irischen Nationalpartei
ist auf Grund folgenden Ausgleichs behoben worden
Mac Carthy behält vorerst die Leitung der gefammten
Partei bei während Parnell und O Brien sich nach Amerika
begeben um die dringend nothwendigen Geldmittel zu ver
schaff Dillon geht sofort ins Gefängniß und übernimmt
in der nächsten Session die Leitung der Partei Es ver
lautet bestimmt daß Harcourt die von Gladstone und
Morley den Nationalisten gemachten Zusagen in Betreff
der Landzesetze und der Kontrole der Polizei in Irland
mißbilligt Die beiden letztgenannten Führer haben
nämlich dem Standard zufolge den Inländern das Zu

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zn u L Frauen Den 24 Jan der Tischlermeister K
E H Franke mit A M Lucius Der Prakt Arzt v ms
M Sehffert zu Bremen mit M Keerl Der Schleifer K
Hilpert mit B Klemm Den 25 Jan der Schuhmacher H
Pollmer mit A Vollmann Den 27 Jan der ZimmermMer
I Busch zu Löbcjün mit Frau W gesch Zieler geb Winter
zu Hof Kirchmulsow

Zu St Ulrich Den 24 Jan der Fabrikarbeiter W H
Vaacke mit F W Krause Den 25 Jan der Schmied I
Krafczyk mit F E Grimm

Zu St Moritz Den 25 Jan der Markihelfer Rohr in
Leipzig mit A Saleße

Zu Neumarkt Den 25 Jan der Bäcker Ollendors mit
M I OttoDomkirche Den 24 Jan der Schlosser Schulze mit A
Wendt

Getaufte
Zu U L Frauen Des Restaurateurs Renelt S Geors

Rudolf Fritz geb 4 Dez 1884 Desselben S Herbert
Eitel Oskar geb 19 Nov 1389 Des Schneiders Ruft T
Margarethe Charlotte geb 6 Okt 1889 Desselben S
Edmund Friedrich Curt geb 15 Dez 1890 Des Schuh
machers Weiner T Hedwiq Clara Frieda geb 11 Aug 1890

Des Tischlermeisters Wabbel T Auguste Wilma geb IS
Sept Des Hauptsteueramts Dieners Stegmann T, Hedwig
Elise Auguste geb 30 Okt Des Bureau Dieners Lindner
S Richard Erich geb 21 Okt Des Conditors Nebel T
Anna Frieda Margarethe geb 29 Dez

Zu St Ulrich Des Barbiers Bauerfeld S Friedrich
Adolf Max geb 11 Sept 1890 Des Kaufmanns Feldmann
Zwillingssöhne C rl Albert und Günther Haubold geb
8 Nov Des Kaufmanns Hofmeister T Anna Marie
Katharine geb 13 Nov Des Ingenieurs Tröster S,
Hermann Friedrich Ernst geb 18 N o Des Handarbeiters
Seidler T Martha geb 28 Nov Des Formers Gorbauch
S Mar Piul Bruno geb 11 Dez

Zu St Moritz Des Kaufmanns Träger T Emma Helene
geb 26 Juli 1890 Des Tischlermeisters Mühlmann T
Ella gek 24 Nov Des Handarbeiters Wünsche S, Robert
Otto geb 1 Januar 1891

Entbindungs Institut Eine unehel T LomsePaula
geb 16 Jan 1891 Eine unehel T Emma geb 16 Jan

Ein u chel S Franz geb 1 Jan Ein unehel S,
Hermn n Willy geb 19 Jan Ein unehel S ErnstPasl
veb 2 Jan Ein unehel S Friedrich Otto geb 22
JanuarZu Neumarkt Des Maurermeisters Grote T Elisabeth
E ara geb 5 Juli 1890 Des Schneiders TbeuergartenS
Wilhelm Walther geb 26 Aug Des Schlossers Scheurich
S, Emil Curt geb 25 Okt Des Kassen Assistenten Hofbeck
S Albert Kurt geb 26 Okt Des Handarbeiters Riemer
T Emma geb 5 Dez Des Müllers Horn T Elisabeth
Jda geb 6 Jan 1891

Domkirche Des Kaufmanns Rapsilber T, Klara Marie
Martha geb 23 April 1890 Des Fabrikarbeiters Jlgen
tein S Alexander Willy geb 19 Dez 1890

Zu St Georgen Eine unehel T Rola geb 16 Dez
1888 Des Schlossers Bolle S Gustav Wilhelm Theodor
eb 2 Okt 1890 Des Corpsdreners Schmidt T Therese
Nargareihe Frieda geb 24 Ok Des Kanzlei Assistenten

Wilke S Friedrich Erich geb 19 Nov Eine unehel T
Minna Clara Martha geb 6 Dez Eine unehel T Olga
Käthe geb 1 Januar 189t Eine unehel T Anna Emma
Martha geb 12 Januar

Niederländisch Amerikanische Dampfschifffahrts
Gesellschaft

Bewegungen der Dampfer

Nord Linie

Dampfer Bestimmung Letzte Nachrichten

Amsterdam

Maasdam
Obdam

Rotterdam

Shaarndam

Veendam

Werkendam

Zaandam

Dampfer

Amsterdam

Rotterdam

Rotterdam

New Bork

New Bork

Rotterdam

New Bork

Amsterdam

31 Januar Vorm in Amster
dam angekommen

31 Januar Nachm v New
Jork abgegangen

24 Januar Nachm v New
York abgegangen

19 Januar Nachm Lizars
passirt

26 Januar Nachm Prawle
Point passirt

11 Dezbr Vorm in Rotter
dam angekommen

1 Februar Vorm v Rotter
dam abgegangen

21 Dez Nachm in Amster
dam angekommen

Süd Linie
Bestimmung

Edam

P Caland
Schiedam

La Plata
Rotterdam

Amsterdam

Letzte Nachrichten

24 Januar Vorm in Buenos
Ayres angekommen

10 Januar Vorm in Rotter
dam angekommen

26 Jan Nachm Las Pslmas
passirt

Rotterdam 2 Februar 1891

Aus dem Geschäftsverkehr

Dins ksrsori vslLii z äuroli ein siirkaekss NittÄ
23MriZsr laudtwit rwä OkrsuKöräusekvii MtiM wiMs
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AmMartt krltie Am Markt
Milätldeatvi

OWGksIZ Direktion Mm Ä NZ
Donnerstag den S Februar 18M

144 Borstellung 37 Vorstellung vi Abonnement
Erstes Gastspiel des Komikers S vZix

K Zi t ZUZ Z z
s M UGrZ

Volksstück mit Gesang in 5 Aufzügen von Carl Morre Musik nach
steirischen Motiven von Vincenz Pert l

Personen
Herr von Kronwild ein reicher Privatier Karl Rückert
Herr von Hühnergold dessen Freund Karl Brinkmaun
Volkmar Quarzhirn Gutsbesitzer u Gemeindevorstand Robert Friedrich

dessen Töchter

bei Quarzhirn

Angla
Gabi

W
Ager l eine alie Einlegerin
Nupert deren Sohn Nroßkncchi

TÄA jSchein Gemeindediener von St Johann
Schnurren Grundbesitzer und Quarzhirn s Huben

Nachbar
Lorenz Gutjahr Wirth in St Johann
Hanni Kellnerin bei Gutjahr
Der Null Anerl
Der Kraller Hias
Der Jammerer Hans

W R i is
Knechte und Mägde bei Qnarzhirn Jigdgäste

Elisabeth
lAd Nma

Greve
Ad Rmald Pauli
Jenny Schneider
Joh Schumannn
Emilie Friedau
Ferdinand Rinald

Z Adolf Schumacher
jFranz Ebert

Edmund Doß

Ludwig Hosmann
Franz Herold
Lilli Dorbach

s

Kar Friedau
Adolf Dalwig
iCäsar Markgraf
iHermann Landes
Jäger Bauern

W Vmff
M kkUMÜS M ll W ilw WNM
vmptivlilt sin

r xxvM

Vereis r 4n n krZMesMM
Vorträge zum Besten des Vereins im Volksichuliaale

Donnerstag den Z Februar um Nhr
Bortrag des Herrn Professor Zdz

Die Landschaft in der anlikeR Kulck
Wiütrittskarten zu diesem Vortrage sind zum Preise von 1 Mk

in den Buchhandlungen der Herren Schröbe K Simon gr Ulrich
straße 48 und Max Miemeyer Lippert iche Buchhandlung große
Steinstraße 67 zu haben

Der Vorsteher

Vs KÄSTiGr isr MMis
Kaulenberc

Inhaber
Empfehle hiermit meine mitten in der Stadt gelegenen Lokalitäten zur

gefälligen Benutzung Gute Küche Helles u dunkles Eoburger
Bier Act Brauerei Saal zur Abhaltung von Versammlungen
Commersen Festessen e Bier in Flaschen und Gebinden außer
dem Hause

Die Handlung W elt in Odersteier Zeit Die Gegenwart
Nach dem 2 nnd 4 Akt Pause

K Der Null Auerl S sZZx als Gast
OZYSrM PI SRÄ

Gardexobe AboilneZne ts 5 arten zum Preise von I Mk 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der wuienden San on und die vollständigen Pläne
des Zuschauerrauines mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Kasse a Z0 Pfg M haben
Die Tageskasse ist von 10 1 W,r und von 3 4 Nbr Nachmittags

im Vestibül des Meatergebändes geöffnet
Kassenöffnung G /4 Uhr Anfang Uhr Ende nach KO Uhr

Anmeldsusgen von Schüler für die 8 unterste Klasse werden
durch den Unterzeichneten täglich von 10 bis 12 Uhr im Konierenz
zimmer der Freischule und zwar unter Vorlegung des Tauf und
Impfscheines entgegengenommen

Auch in Klosse 7 2 Schuljahr können rvch einige Schüler Auf
nähme finden

Halle den 31 Januar 1891 Ä nts z Inspektor

Dlrectlon MItZz ir Z STmßsTi T
Durchweg neues Programm
Die drei Gebrüder Rose Leiter
künstler und Parterre Akrobaten

Miß Selma Tribolli Verwand
lungskünstlerin auf dem gespannten

Stahldraht Mr Charles
Erueft Salon Athlei Heeltz
Brothers,excentrische Hottentotten

Die Schwestern 5 aro a und
Adelheid Mouti Gesangs und
Tanz Duettisten Herr Fedor

Markow Gesangs Humorist

Kassenöffnung 7
der Borst 8 Uhr

Uhr Beginn
Ende 11 Uhr

Vietsm MMr
Donnerstag den 5 Februar 1891
Zum Benefiz für den artisti
schen Direktor Z5 S5 ZlÄ v

stsSt
Zum ersten Male

oder

ZZsÄr ii Zik ÄZZ 5Sevsationsstück mit Gesang in S
Abtheilungen

Preise der Plätze Numm Sperrsitz
1 25 Parquet 75 Gallsiie 30 H
Vorverkauf in den bekannten Stellen
Numm Sperrsitz 1 /i Parquet 60
Abonnements im Theater Bursau
Anfang 8 Uhr Die MrseiioN

Aseitag den G Februar ÄsGL 145 Vorstellung
38 Vorstellung WMKKv Abonnement Zweites und letztes Gastspiel
der Kammersängerin S MANA ZDZv

Große Oper in 5 Akten von G Meyerbeer SZsZZ
W KWWZ/ Nkti KM OZÄSzz

Direktion M Z iZZ K I
ZAGN G V GÄZ WK L AsNR

kmm
in sämmtlichen auf das Glänzendste dekorirten Räumen

Begi sn des F vWchkeikeA 8 Nhx

Um 10 Uhr UeberrafchungenWM BorfteAmtg auf der Bühne MK
Ein SchichmM m Halle I im ftchszehMl

Iahchu dett
großes närrisches Fastnachtsspiel in vielen Bildern

Austreten sSmmtlicher Mnstler
Näheres besagen die Aberidprogramwe

UmmtsrbröHene BaNmAsik von Z MnfikkapeKen
ve MWL meli kelieven

DiensiKg deu KA Februar er son Bormittags ZO Uhr
ab werden IM Gasthvs Zur Zmme in Ssndershausen die in
den Fürstlichen Forsten Bebra Obsrfpier Holzeugel,Jecha und
Stockhausen geerntslen Nutzholzstämme

Eichen 172,78 edm Hainbuche 42,32 odm Esche 26,78 odm
Ahmn 24,82 obui Linde 24,75 odro Elsdeere 5 18 cdm Ulme
4,60 ol W Birke 3,15 ekiN Maßholder 1,01 odw KirschbaRm 0,62 edm

ferner 16 rw Eichen Nutzscheite ueid 10 rro Hainbuchen Nutz
schsite öffentlich meistbietend verkauft

Nach erfolgtem Zuschlage ist der vierte Theil des Steigerpreikes
sofort baar anzuzahlen Die weiierin Versteigerungsbedingungen werden
vor Beginn der L eitation bekannt gemacht Die Besichtigung dcr
Hölzer kann nach vorausgegangener Anzeige beiden betreffende Revier
Verwaltungen m Beisein eines revierkundigen Manncs erfolgen

Nummerverzeichnisse werden auf Verlangen gratis geliefert

SoKdershKWsrA am 2 Februar 1891
WrMickiss Aorsiismt daselbst

Der Eintritt in den Festsaal und zum I Rang ist WMZ im
MasksNZsßüm im Ball oder GessAschaftsauzug mit Mas
ZeKüSzeichsn gestattet

Maskenkostüme Dominos Gesichtsmasken u s w sind
im Theater zu haben ebenso stehen Gardsrobezimmer zum Aw
Aeide zur Verfügung

Cmtrittsprsis zum Feftsaal
an der MSeudkafse für Herren 4 Mark für Damen 3 Mark

im Barverkauf im Bureau des Walhalla Theaters und in den be
saunten Vorverkaufsstellen für Herren 3 Mark für Damen 2 Mark
ine ganze Loge 6 Plätze 24 Mark

Für Zuschauer Eintrittspreis z m ZI Rang 1
Die Abendkasse ist von 7 Uhr an geöffnet

Mark

A PfMck 8O Pfemiße K allem hei

W ZS W K uebe dSM HgZZKtpostKMt

PhgloMPhir
fertigt dss ganze Dutzend I
resp Stück in best
UussühruugvouG Mk

Mtser UU
Gr Wrichftratzs SS

WÄRMAMWM MKWW
Feinstes

VNrstsvbWM
Zk Psb O Pf

Ä Psd IO Pf
Kr vsZZiWSid M

mit u ohne Knoblauch a Pfd 80 Pf
HtsZse Ä Pfuud EOPf

Grobschnitt H P d 1,10 Mk bei
Abnahme von 5 Psd ä 1,00 Mk

V MsÄ

ZNMÜri M iisiMM AemMMs I
aus reiner sapvmsieixier Stem imuKsse empfiehlt H

in allen Größen MASZ A A9 TK Große Nlrichftraßö GZ Ecke Grosze SteiAstraße M

Fortwährend stehe
MWUstwe fette Lmdschwedie MHM

zu Verkauf
Gasthof go d Rose

Von heute Donnerstag früh ab steht ein Transport seiner fetter

LnWvm
Futtrrschweine eugl Nasse

zum Berkanf im Gafthof Goldnen Pflug in Halle
rr Uv und rr

l Zieh AG Fsbr Z
ukauf überall gesetzlich ß

gestattet ZStadt Barietta Fsose
Haupttr Fr 2 Millionen
lMillion 500000 400000
200 000,100 000 50 000
30 000 c Eirz sus ein
ganzes Loos M 5,20 Pfg
Porto a Nachu Gewinn
franks gratis

Agentur F
Konftauz

qv
W
G
S

v

K

AM Ußskek
verleihtbilli g Gr Mavkssftr Tl
W MOZZAZRAV ÄT

prakt Zahn Arzt
Wlombire Zahnziehen mit
Lachgas Wnftl Gebisse We
gMreu schiefstehender Zähns

ze SO IISprechst 9 Uhr Vorm bis 5 Uhr
Nacbmitwgs

rl ß ud Druck von R Stretfchman i Hallt
rvkdttio de L L schiv T g Süt e tzw Mctchwek 19 eröffnet do 7 NSr Motte St Mr Westt

Für den Jnsemtenthetl verantwortlich
Julius Gubitz in Halle

Hierzu I Beilage
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